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Für die zwischenmenschlichen Defizite in der Referendars-Ausbildung gib es m.E. plausible
psychologische Gründe.

Diejenigen, die man heute als Fachleiter wirken sieht, haben nicht selten einen Doktor-Titel. Sie
bewegten sich also eigentlich im Fahrwasser einer wissenschaftlichen Karriere. Dieses
scheiterte - aus welchen Gründen auch immer -, sodass man als Lehrer maximal Karriere
machen wollte. Als Fachleiter sitzen diese Menschen nun zwischen den Stühlen: Sie sind keine
"normalen Lehrer" (was sie auch nie wirklich anstrebten), für eine Uni-Karriere reichte es aber
auch nicht.

Nun wandeln sie in einer Zwischenwelt. Von Schule zu Schule ziehen sie - ohne ein wirkliches
berufliches Zuhause zu haben. Im Stamm-Kollegium isolieren sie sich nicht selten. Selten da
sind sie ohnehin. Beliebt sind sie auch selten. Weder bei Schülern, Kollegen noch bei
Referendaren. Das verstärkt die Verbitterung. Ein Teufelskreis beginnt. Nicht nur für sie selbst.
Auch für die Anderen.
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